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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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X

Erlenbruch auf einer quelligen Talhangvermoorung an der Recknitz. Das Biotop besteht aus zwei sehr ähnlichen Bruchwaldflächen, die über einen 
schmalen Schilfstreifen verbunden werden. In der Baumschicht findet man nur die Erle, während in der stark geprägten Strauchschicht die Esche 
dominiert. In der Krautschicht überwiegt die Sumpf-Segge. Der Quelleinfluß wird durch Wald-Simse und Wasser-Minze angezeigt. Als Substrat 
liegt hier sehr feuchter Torf vor. Als besondere Arten werden Wiesen-Segge (Rl.MV:3) und Moor-Labkraut (RL.MV:3) gefunden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Nowak

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

22.06.1997

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 7 3 3 1 4 0 0 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Fraxinus excelsior

Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Ajuga reptans Carex nigra Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Galium aparine Galium uliginosum Geum rivale Impatiens parviflora
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Myosotis palustris
Poa trivialis Ranunculus repens Silene dioica Urtica dioica
Viola palustris


